
 

Heimatgeschichtliche Schriftenreihe 

Die Folge 22 - Zum Gedenken - zur Ortsgeschichte Unterweitersdorf finden Sie im Mittelteil der Ausgabe. 

im Bild v.l.n.r.: Dr. Gabriele Svatos, Dr. Claudia Leutgöb, Dr. Michaela Hummler und Dr. Birgit Bachleitner-Krenn bilden 

das Team der Allgemeinmedizinerinnen im neue PVN Untere Feldaist.  

Neues Primärversorgungsnetzwerk   

im unteren Mühlviertel 

PVN Untere Feldaist ab 7. April in  

Wartberg/Aist und in Unterweitersdorf 

Gute Nachrichten gibt es für die 

rund 8.000 EinwohnerInnen von 

Wartberg ob der Aist, Unterwei-

tersdorf und den umliegenden 

Gemeinden:  

Ab April 2025 wird die ärztliche 

Versorgung in dieser Region auf 

eine neue Ebene gestellt!  

Mit dem Primärversorgungsnetz-

werk Untere Feldaist werden zu-

sätzlich zur hausärztlichen Versor-

gung verschiedenste Therapiean-

gebote, Sozial- und Ernährungs-

beratung sowie Schwanger-

schaftsbegleitung angeboten. 

Kontinuierlicher Zuzug und stei-

gende Lebenserwartung sind die 

beiden Hauptfaktoren, welche die 

Notwendigkeit einer zusätzlichen 

medizinisch-therapeutischen Ein-

richtung in der Region deutlich 

machen.  

Das neue Primärversorgungsnetz-

werk zeichnet sich durch einen 

einfachen Zugang (auch zu Rand-

zeiten), ein attraktives Leistungs-

angebot sowie eine umfassende 

PatientInnenbetreuung aus und 

setzt auf zielgerichtete Versor-

gung, um der gesamten Bevölke-

rung bestmögliche Versorgung zu 

bieten. 

Das Angebot im PVN Untere Feld-

aist umfasst eine hausärztliche 

Versorgung im Ausmaß von drei 

Vertragsstellen, Physiotherapie, 

Ergotherapie und Logopädie, klini-

sche Psychologie und Psychothe-

rapie, Sozialarbeit, Ernährungsbe-

ratung sowie eine Hebamme.  

Die hausärztliche Ordination ist in 

Wartberg ob der Aist und in Unter-

weitersdorf angesiedelt, die weite-

ren Gesundheitsdienstleistungen 

in Wartberg ob der Aist, aber für 

alle PatientInnen zugänglich. 

Öffnungszeiten: 

 Wartberg/Aist, Hauptstraße 4: 

 Montag:  07:00-12:00 Uhr 

 Dienstag:  14:00-19:00 Uhr 

 Mittwoch:  08:00-13:00 Uhr 

 Donnerstag:  07:00-12:00 Uhr 

 Freitag:  11:00-16:00 Uhr 

 Unterweitersdorf, Obere Dorfstraße 2 

 Montag:  08:00-13:00 Uhr 

 Dienstag:  07:00-12:00 Uhr 

 Donnerstag:  14:00-19:00 Uhr 

Tel.: 07236/28555 bzw. www.pvn-unterefeldaist.at 
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AUS DER GEMEINDECHRONIK 

Runde Geburtstage -  wir gratulieren ganz herzlich! 

Gruber Maria  

75 Jahre 

Glanzegg Maria  

90 Jahre 

Hasenleithner Gertrud  

75 Jahre 

Hofer Elfriede 

75 Jahre 

Kellerer Maria 

80 Jahre 

Hilber Leopold 

75 Jahre 

Glanzegg Johann 

94 Jahre 

Schulmeister Gertraud 

85 Jahre 

Hofer Karl 

80 Jahre 

Kürnsteiner Elfriede 

75 Jahre 

Hametner Maria 

75 Jahre 

Auer Gertrude 

75 Jahre 

Buchgeher Maria 

80 Jahre 

DI Schwarzbauer Friedrich 

80 Jahre 
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Geburten: 

Hinterramskogler Julian 

am 30.12.2024 

Todesfälle: 

AUS DER GEMEINDECHRONIK 

Haslhofer Friedrich  

am 21.01.2025 

Mitter Isabella  

am 01.02.2025 

Hackl Anton 

am 26.01.2025 

Mittermair Valentina  

am 09.02.2025 

Goldene Hochzeit: 

Winter Hermann und Maria 

am 04.01.2025 

Kolnberger Manfred   

im 83. Lebensjahr 

Prandstätter Leopoldine  

im 84. Lebensjahr 

Schachinger Christa  

im 64. Lebensjahr 

Stiftinger Margarete  

im 86. Lebensjahr 

Donabauer Siegfried  

im 58. Lebensjahr 

Aistleitner Irma  

im 82. Lebensjahr 

Aistleitner Erna  

im 85. Lebensjahr 

Endthaler Erich 

im 74. Lebensjahr 
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BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Unterweitersdorferinnen! 

Liebe Unterweitersdorfer! 

Meilensteine für Unterweiters-

dorf - Primärversorgungszent-

rum  

Wie bereits auf der Titelseite 

ausführlich berichtet, steht die 

Gemeinde Unterweitersdorf vor 

einem bedeutenden Schritt in der 

Gesundheitsversorgung:  

Am 1. April 2025 eröffnet das 

neue Primärversorgungszentrum 

und am 7. April können die ers-

ten Patient:innen versorgt wer-

den. Dieses Projekt, das in Zu-

sammenarbeit mit Wartberg ob 

der Aist realisiert wird, stellt ei-

nen wichtigen Schritt zur Verbes-

serung der medizinischen Infra-

struktur dar. 

Dank der Investitionen von Jür-

gen Stiftinger, Harald Dobler und 

Robert Bremmer konnte dieses 

Vorhaben verwirklicht werden. 

Das Zentrum wird von vier enga-

gierten Ärztinnen geleitet, die 

eine umfassende ärztliche Ver-

sorgung für die Bevölkerung Ăauf 

Krankenkasseñ sicherstellen. Im 

Obergeschoss werden Thera-

peuten:innen ihre Dienstleistun-

gen anbieten, was die medizini-

sche Betreuung weiter ergänzt. 

Die Eröffnung des Zentrums 

bringt nicht nur eine Verbesse-

rung der Gesundheitsversor-

gung, sondern auch eine Bele-

bung des Ortskerns mit sich. Die 

erhöhte Frequenz im Ortszent-

rum bietet weitere Chancen: Auf 

einen Kaffee gehen oder Essen 

besorgen, während ein Angehöri-

ger bei einer Ärztin oder bei einer 

Therapie ist.  

Vielleicht entsteht so aber auch 

mehr. Ein Frisör oder eine Frisö-

rin könnte wirtschaftliche Chance 

sehen und die Gelegenheit beim 

Schopf packen – die Räumlich-

keiten der Bank stehen zur Ver-

mietung noch leer. Oder ein klei-

ner Selbstbedienungsladen im 

Zentrum für Produkte aus der 

Region. Das Gemeinschaftsle-

ben in Unterweitersdorf kann so 

wesentlich gestärkt werden.  

Im Zusammenhang mit dem Ärz-

tezentrum wird auch die Errich-

tung einer öffentlichen Toilette 

überlegt. Diese könnte im Unter-

geschoss ihren Platz finden. Ein 

barrierefreier Zugang über den  

eingebauten Lift wäre gewähr-

leistet. Die Entscheidung dazu 

wird in nächster Zeit gefällt. 

 

 

Ortsplatzgestaltung 

Ein weiterer Meilenstein wurde 

im Vorjahr begonnen und wird 

(hoffentlich) noch vervollständigt. 

Mit der Errichtung der Haltestelle 

mit Infobildschirm, Radständer 

und Radlademöglichkeit sowie 

der Gestaltung des Parkplatzes 

wurde ein erster Schritt getan. 

(Dass dabei mit der Versickerung 

des gesamten Oberflächenwas-

sers und dem Setzen von Bäu-

men den Herausforderungen un-

serer Zeit entsprochen wurde, 

kann dabei nochmals erwähnt 

werden.) 

Es gibt noch viele spannende 

Ideen zur Belebung des Orts-

zentrums. Ein großer Gastgarten 

im Zentrum mit Sitzmöglichkeiten 

an der Böschung zur Kleinen 

Gusen mit einladender            

Atmosphäre könnte erheblich zur 

Verbesserung der Qualität des 

Ortes beitragen und die Le-

bensqualität der Unterweitersdor-

fer:innen steigern. 

Parkplatz in der  Gusental-

straße 

Durch die (hoffentlich kommen-

de) höhere Frequenz von Besu-

cher:innen in unserem Ortszent-

rum werden auch weitere Park-

plätze nötig.  

Derzeit stehen 20 Stellplätze am 

ĂKriegerñ Parkplatz sowie rund 

13 beim Gemeindeamt bzw. hin-

ter der Bibliothek zur Verfügung. 

Ein weiterer Parkplatz ist in der 

Gusentalstraße (im Bereich der 

jetzigen Baustelle) im Entstehen. 

Es gibt Überlegungen, einen 

Gehweg von dort mit einem Steg 

über die Kleine Gusen ins Orts-

zentrum zu führen. In Summe 

wäre das ein Fußweg mit nur 

rund 200 m Länge. 

Meine Sprechtage im  

Gemeindeamt: 

Montag:   10:00-12:00 Uhr 

Donnerstag:  16:00-18:00 Uhr 

Sowie gesondert nach telefonischer  

Vereinbarung. 

Sie erreichen mich unter: 

Mobil:  0677/619 63 903 

Tel.:  07235/63014-14 

 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

gemeinde@unterweitersdorf.ooe.gv.at 

buergermeister@unterweitersdorf.ooe.gv.at 

www.unterweitersdorf.at 
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BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS 

Sanierung Volksschule und 

Ausbau Kindergarten und 

Krabbelstube 

Derzeit ist die Sanierung der 

Volksschule in Arbeit. Teile der 

Heizung (Leitungen und Heizkör-

per) wurden bereits erneuert, die 

Möbel des Speisesaals und das 

Stiegengeländer sind derzeit an 

der Reihe. Neben den Fenstern, 

im bereits über 50-jährigen Teil 

der Schule, wird auch die Fassa-

de erneuert, ebenso der Sonnen-

schutz für die Klassen. Auch im 

Schulgarten soll die Spiel- und 

Bewegungsfläche sowie Be-

schattungsflächen für unsere 

Kinder verbessert werden. 

Seit Herbst 2023 gibt es be-

kanntlich erstmals eine Krabbel-

stube in unserer Gemeinde für 

die Betreuung unserer Kleinsten. 

Da diese provisorisch im Eltern-

Kind-Zentrum untergebracht ist, 

wird auch hier derzeit an der 

langfristigen Lösung gearbeitet.  

Im Sommer 2026 ist der Start 

des Ausbaus des Kindergartens 

auch für die Krabbelstube ge-

plant. Der Plan für den Ausbau 

liegt vor, derzeit erfolgt die Ab-

stimmung mit dem Land Oberös-

terreich. Um eine kurze Bauzeit 

zu ermöglichen, soll die Aufsto-

ckung in Holzbauweise erfolgen.  

Ende 2026 sollen dann alle Bau-

stellen für unsere Kinderbetreu-

ungseinrichtungen abgeschlos-

sen sein, damit wieder in einen 

ruhigen Regelbetrieb übergegan-

gen werden kann! 

Ich und hoffentlich die gesamte 

Gemeinde mit mir blickt optimis-

tisch in die Zukunft! 

Sozialspendenkonto der Ge-

meinde 

Am Sozialspendenkonto der Ge-

meinde liegt Geld für Gemeinde-

bürger:innen, die dringend Hilfe 

benötigen. Da erfahrungsgemäß 

jene Menschen, die diese Hilfe 

am meisten brauchen, Scheu 

haben dies zuzugeben, ersuche 

ich um eure Mithilfe. 

Ein Mitglied des Gemeindevor-

standes oder ich wird die Person 

oder die Familie diskret im Vor-

feld kontaktieren.  

Ebenso kann der Kontakt über 

die Sozialberatungsstelle Pregar-

ten erfolgen. 

Verkehrssituation Reitern – 

Planung Gehsteig 

Die Verkehrssituation in Reitern 

ist alles andere als zufriedenstel-

lend. Die Sicherheit der Fußgän-

ger, vor allem der Kinder kann 

nicht sichergestellt werden.  

Es wurde daher im Bereich der 

gesamten Reiterner-Straße von 

der Bundesstraße bis zur     Ge-

meindegrenze der Straßenver-

lauf (Asphaltränder, bestehende 

Leisten und Gartenmauern) ver-

messen.  

Mit diesen Daten wird ein Ent-

wurf eines durchgehenden Geh-

steiges erstellt. Dieser wird ab-

schnittsweise mit den Anrainern 

und Grundeigentümern bespro-

chen. Einladungen dazu werden 

demnächst ergehen. 

Es wurde auch – wie bei der 

Maßnahmenpräsentation im No-

vember präsentiert – ein 

ĂBerliner Kissenñ angekauft.   

Dieses wird demnächst an einer 

repräsentativen Stelle zur Probe 

montiert. 

Euer Bürgermeister 

Johannes Matzinger 

Die Kindergartenkinder und die Volksschulkin-

der ließen sich die köstlichen Faschingskrap-

fen, die Bürgermeister Matzinger Hannes über-

reichte, gut schmecken! 
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AUS DEM GEMEINDERAT 

Am 20.03.2025 fand eine öffentli-

che Sitzung des Gemeinderates 

statt - nachstehend informieren 

wir über die wichtigsten Punkte. 

Neue Vizebürgermeisterin und 

Änderungen im Gemeindevor-

stand und Ausschüssen 

Nachdem der bisherige Vzbgm. 

René Wöckinger auf das Mandat 

im Gemeindevorstand verzichtet 

hat, waren Nachwahlen erforder-

lich. 

Vizebürgermeisterin + Mitglied im 

Gemeindevorstand und Perso-

nalbeirat: 

Alice Brandstetter 

Schul/Sport/Kulturausschuss: 

Obm. Thomas Hametner 

Änderungen gab es auch bei der 

Besetzung der verschiedenen 

Organen außerhalb der Gemein-

de. 

Rechnungsabschluss 2024 

Trotz der allgemein schwierigen 

finanziellen Lage in der Gemein-

de, ist der Abschluss 2024 posi-

tiv. Das Ergebnis der laufenden 

Geschäftstätigkeit weist einen 

geringen Abgang von € 8.172,68 

auf. Im Voranschlag war der Ab-

gang noch mit € 68.200,00 ge-

plant. 

Die Rücklage für investive Vor-

haben beträgt € 504.000,00 - da-

mit sind die Projekte für 2025 

gesichert.  

Grundsätzlich muss aber festge-

stellt werden, dass die Zukunft 

nicht Ărosigñ aussieht. Es sind 

daher Bund und Länder gefor-

dert, die finanzielle Grundaus-

stattung der Gemeinden zu ver-

bessern. 

Der gesamte Rechnungsab-

schluss ist auf unserer Homepa-

ge veröffentlicht. 

Subventionen Vereine 

Folgende Vereine erhalten eine 

Unterstützung: 

¶ Musikverein € 5.220,41 (inkl. 

Betriebskosten Musikheim) 

¶ Verein Alten- Kranken- und 

Nachbarschaftshilfe Region 

RUF  € 2.928,60 

Neue Hundeabgabeordnung 

Die Verordnung wurde an die 

neue gesetzliche Grundlage an-

gepasst, wobei Gebührensätze 

unverändert bleiben.  

Die Verordnung ist auf der 

Homepage kundgemacht. 

Flächenwidmungsplan-

Änderungen 

Der Gemeinderat hat 3 Änderun-

gen genehmigt. 

Nr. 6.13 - Primärversorgungs-

zentrum (Kerngebiet) 

Nr. 6.15 - M.Schönerer-Weg 

(geringfügige Erweiterung Dorf-

gebiet) 

Primärversorgungszentrum 

Die Gemeinde beteiligt sich bei 

der Umlegung der Zufahrt und 

verschiedenen kleineren Maß-

nahmen. 

Kindergarten-Kooperation 

Mit Gallneukirchen wurde wieder 

ein Vertrag abgeschlossen, da-

mit die Betreuung von 47 Wo-

chen im Jahre sichergestellt ist.  

Der Kindergarten St. Martin ist 

vom 11.08. - 29.08.2025 für Kin-

der aus Unterweitersdorf zu-

gänglich.  

Eine Anmeldung ist natürlich er-

forderlich. 

Die neue Vizebürgermeisterin Alice Brandstetter nach der Angelobung 

durch Bezirkshauptfrau Andrea Wildberger. Bgm. Johannes Matzinger gra-

tulierte und bedankte sich beim scheidenden Vizebürgermeister René Wö-

ckinger für die Zusammenarbeit seit 2019. 

René Wöckinger, Alice Brandstetter, Johannes Matzinger, Mag. Dr. Andrea Wildberger (Bezirkshauptfrau) 
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UMBAU ANSCHLUSSSTELLE S10/B125/B124  
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UMBAU ANSCHLUSSSTELLE S10/B125/B124  
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AUS DER GEMEINDE 

Folgende Volksbegehren liegen im Eintra-

gungszeitraum von Montag, 31.03.2025 bis ein-

schließlich Montag, 07.04.2025 zur Unterschrift 

bei der Gemeinde Unterweitersdorf auf. 

Ý Autovolksbegehren: Kosten runter! 

Ý ORF-Haushaltsabgabe NEIN! 

Ý Stoppt die Volksbegehren-Bereicherung! 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintra-

gungszeitraums das Wahlrecht zum Nationalrat 

besitzt (österreichische Staatsbürgerschaft, Vollen-

dung des 16. Lebensjahres, kein Ausschluss vom 

Wahlrecht) und zum Stichtag 24. Februar 2025 in 

der Wählerevidenz einer Gemeinde eingetragen 

ist.  

Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unter-

stützungserklärung für ein Volksbegehren abgege-

ben haben, können für dieses Volksbegehren    

KEINE Eintragung mehr vornehmen, da eine getä-

tigte Unterstützungserklärung bereits als gültige 

Eintragung zählt.  

Volksbegehren können unabhängig vom Haupt-

wohnsitz in jeder beliebigen Gemeinde oder online 

via oesterreich.gv.at (ID Austria) unterschrieben 

werden. Bei der Gemeinde Unterweitersdorf kön-

nen Sie persönlich zu folgenden Zeiten ihre Unter-

schrift abgeben: 

Bitte bringen Sie einen Ausweis  

(Reisepass, Führerschein)  

zur Unterschrift mit! 

Montag 31.03.2025 08-17 Uhr 

Dienstag 01.04.2025 08-17 Uhr 

Mittwoch 02.04.2025 08-16 Uhr 

Donnerstag 03.04.2025 08-20 Uhr 

Freitag 04.04.2025 08-16 Uhr 

Samstag/

Sonntag 
05./06.04.2025 geschlossen 

Montag 07.04.2025 08-17 Uhr 
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AUS DER GEMEINDE 

APELL AN ALLE HUNDEBESITZER -  PROBLEME MIT HUNDEKOT! 

Zu diesem Thema erreichte uns  ein Brief  von einem/einer HundehalterIn 

aus Unterweitersdorf, den wir gerne veröffentlichen und der zum Nach– 

und Umdenken anregen sollteéé... 

Ein Hallo an alle Hundebesitzer/

innen, 

ich möchte - selbst Hundebe-

sitzer/in -  auf die wichtige Verant-

wortung hinweisen, die wir alle 

beim Spaziergang mit unseren 

Hunden tragen – insbesondere im 

Hinblick auf das Aufsammeln des 

Hundekots. 

Es ist äußerst unangenehm, wenn 

man bei einem Spaziergang vom 

Weg abweicht und plötzlich in 

Hundekot tritt. Noch schwieriger 

wird es für mich, wenn mein Jung-

hund, der aus einer schlechten 

Haltung stammt und viel entbeh-

ren musste, leider dazu neigt, sol-

che Hinterlassenschaften zu fres-

sen. (Er lernt gerade, was für ihn 

gesund und genießbar ist.) Es ist 

eine unangenehme Aufgabe, in 

solchen Momenten in sein Maul 

zu greifen und den Kot zu entfer-

nen.  

Besonders unverständlich finde 

ich das Verhalten einer Tierbesit-

zerin in unserer Gemeinde, die 

ihren Hund am Rand des Weges 

seine Notdurft verrichten lässt, 

und danach mit einem Papierta-

schentuch den After abwischt – 

dieses bleibt dann jedoch einfach 

liegen. (Den Hund nenne ich hier 

bewusst nicht, um niemanden per-

sönlich anzugreifen.) 

Ich möchte an dieser Stelle auch 

ein großes Dankeschön an die 

Gemeinde aussprechen, die uns 

Hundebesitzern viele Hundekot-

beutel und Abfalleimer zur Verfü-

gung stellt. Dies ist in vielen um-

liegenden Gemeinden nicht der 

Fall, und wir sollten diese Res-

source wertschätzen. 

Abschließend möchte ich anmer-

ken, dass unser Verhalten als 

Hundebesitzer im öffentlichen 

Raum auf uns alle zurückfällt. 

Wenn sich viele verantwortungs-

bewusst verhalten, aber einige 

wenige es versäumen, die Hinter-

lassenschaften ihrer Tiere zu ent-

fernen, entsteht ein negatives Bild 

von uns als Gruppe. Dieses Ver-

halten könnte sogar dazu führen, 

dass die Gesellschaft weniger 

tolerant gegenüber Hunden wird, 

was schlimme Konsequenzen für 

unsere Tiere haben könnte.  

Auch die gehäuften Einträge auf 

Facebook über Giftköder, die in 

der Gegend ausgelegt wurden, 

sind ein trauriges Zeichen dafür, 

wie sich die Situation zuspitzen 

kann. Solche Taten sind nicht nur 

grausam, sondern auch das Re-

sultat eines gestörten Verhältnis-

ses zwischen Hundebesitzern und 

der restlichen Bevölkerung. Wenn 

wir nicht verantwortungsbewusst 

handeln, können solche negativen 

Entwicklungen zunehmen, mit 

dramatischen Folgen für unsere 

Hunde. 

Ich appelliere daher an alle Hun-

debesitzer/innen, die Hinterlas-

senschaften ihrer Tiere stets or-

dentlich zu beseitigen, um unserer 

Hundegemeinschaft einen guten 

Ruf zu bewahren 

 

Im Frühjahr 2025 wer-

den vom Sanitätsdienst 

der Bezirkshauptmann-

schaft Freistadt wieder 

Impfungen gegen die 

durch Zecken übertragene Hirn-

hautentzündung (FSME) ange-

boten. 

Die Impfung ist ab dem 1. Le-

bensjahr möglich. Es werden 

keine Impftermine vergeben! 

Impftermine: 

in FREISTADT (BH): 

am 05.03.2025, 02.04.2025, 

14.05.2025  

jeweils von 14:00 bis 18:00 Uhr 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

in BAD ZELL (Mittelschule): 

am 19.03.2025, 30.04.2025  

jeweils von 14:30 bis 18:00 Uhr 

in UNTERWEISSENBACH 

(Familieninformationszentrum): 

am 09.04.2025  

von 14:30 bis 18:00 Uhr 

 Impfkosten: 

Kinder bis zum vollendeten 15. 

Lebensjahr € 15,00 

Jugendliche und Personen ab 

dem 16. Lebensjahr € 17,00 

 

ZECKENSCHUTZIMPFUNG (FSME) 



 

TERMINE 

ASZ Öffnungszeiten  

Freitag: 11:00 bis 17:00 Uhr 

Samstag: 09:00 bis 12:00 Uhr 

NEU ab April 

jeden Dienstag  

von 16:00 bis 18:00 Uhr nur für 

Grün– und Strauchschnitt 

Abfuhrtermine Müllabfuhr 

Montag, 07.04.2025 

Montag, 19.05.2025 

Biotonnenabfuhr 

Jeweils an einem Dienstag - bitte 

die Tonnen rechtzeitig ab 07:00 

Uhr bereitstellen! 

 Bauberatungstermine 

Die Bauberatungstermine finden 

Sie immer rechtzeitig auf unserer 

Homepage unter  

www.unterweitersdorf.at. 

Bitte reichen Sie Ihre Bauunterla-

gen mindestens 14 Tage vor dem 

Bauberatungstermin ein. 

AUS DER GEMEINDE 

Die Statistik Austria führt im 

Auftrag des Bundesministeri-

ums für Soziales, Gesundheit, 

Pflege und Konsumenten-

schutz bundesweit eine Erhe-

bung über Einkommen und 

Lebensbedingungen (SILC = 

Statistics on Income and 

Living Conditions) in privaten 

Haushalten durch.  

Die Erhebung findet bis Juli 2025 

statt. Dazu werden private Haus-

halte in ganz Österreich mittels 

Stichprobe ausgewählt. Für die – 

per Zufall - ausgewählte Haus-

halte besteht keine gesetzliche 

Auskunftspflicht. 

Diese Studie beschäftigt sich mit 

dem Leben und Arbeiten der 

Menschen in Österreich, es geht 

um Veränderungen der Lebens-

situation. Themen sind Wohnen 

und Familie, Beruf und Ausbil-

dung, aber auch Gesundheit. Nur 

wenn möglichst viele Haushalte 

mitmachen, gelingt ein wirklich-

keitsnahes Bild des Lebens in 

Österreich. Nach der vollständi-

gen Teilnahme erhält jeder 

Haushalt ein finanzielles Danke-

schön. 

Warum ist SILC für Österreich so 

wichtig? 

Wenn wir in den Nachrichten hö-

ren oder in der Zeitung lesen, 

wie hoch das durchschnittliche 

Einkommen der ÖsterreicherIn-

nen ist, wie viele Menschen ar-

beitslos sind oder welche Aus-  

bildung sie haben, so sind das 

oft Zahlen von Statistik Austria. 

Die Medien, Entscheidungs-

trägerInnen und Interessensver-

bände nutzen diese Statistiken 

regelmäßig. 

Alle näheren Infos finden Sie un-

ter www.statistik.at 
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Tag der Abfallwirtschaft am 9. Mai 2025  - Getrªnkeverbundkarton 

Am Tag der Abfallwirtschaft erhalten ASZ-Besucher:innen als Präsent 

eine graue Sammeltasche für die Vorsammlung von Getränkeverbund-

kartons. Gemeindefunktionäre und ASZ-Mitarbeiter:innen geben gerne 

Auskunft über die getrennte Sammlung und Verwertung.  

Im Jahr 2024 wurden in den ASZ des Bezirkes Freistadt 68 Tonnen Ge-

tränkeverbundkartons gesammelt und damit rund € 44.000,00 an      

Erlösen erzielt. 



 

KRABBELSTUBE 

Es wird bunt in der Krabbel-

stube 

Am 4. Februar feierte die Krab-

belstube im Zuge des Fa-

schings ein Farbenfest.  

Jedes Kind hat sich im Vorfeld 

eine Farbe ausgesucht, in dieser 

Farbe wurde auch die Kette ge-

staltet. Der Fasching ist auch der 

Startschuss für unser Projekt der 

Farben. Hier gibt es in den 

nächsten Wochen spannende 

Experimente, Spiele und Lieder. 

Die Kinder durften die Farben 

erforschen und kennenlernen.  

Wichtig ist hierbei neben dem Erlernen neuer Dinge, 

natürlich auch der Spaß 

KINDERGARTEN 

In der Fastenzeit stimmen wir 

uns im Kindergarten mit Lie-

dern, Geschichten und Lernta-

bletts zu verschiedenen The-

men auf Ostern ein.  

Fragen wie: ĂWas brauchen 

Pflanzen zum Wachsen?ñ, ĂWie 

lange brütet das Huhn, bis ein 

Küken schlüpft?ñ oder ĂWarum 

feiern wir Ostern?ñ beschäftigen 

uns in dieser Zeit. Die Kinder 

können z.B. beobachten, ob die 

Kresse auch wächst, wenn sie 

kein Sonnenlicht bekommt oder 

nicht gegossen wird.  

Sehr wichtig ist uns auch die reli-

giöse Erziehung und die Vermitt-

lung von Kulturgut. So erfahren 

die Kinder bei uns viel über das 

Leben und Wirken von Jesus 

und den eigentlichen Hintergrund 

von Ostern. Wir verzieren Eier, 

schmücken einen Osterstrauch 

und in manchen Gruppen wer-

den auch Palmbuschen gebun-

den.  

Die Kinder stellen ihre selbstver-

zierten Osternesterl bereit und 

hoffen, dass sie der Osterhase 

befüllt und versteckt. 

Ein Highlight für die Schulanfän-

ger ist der Besuch von ROKO.  

 

 

 

 

 

Rettungssanitäter besuchen uns 

im Kindergarten und erarbeiten 

mit den Kindern die Grundlagen 

der Ersten Hilfe. Durch den spie-

lerischen Umgang wird den Kin-

dern die Scheu genommen und 

sie bauen erstes Wissen auf, 

was im Notfall zu tun ist.  

Es ist wichtig, dass die Kinder 

auch in dieser Hinsicht schon 

sehr bald Selbstbewusstsein auf-

bauen. 

Eine schöne Osterzeit wünscht 

das Kindergartenteam! 

Die OÖ Familienkarte ist seit 

über 25 Jahren ein wichtiger 

und wertvoller Begleiter für 

Oberösterreichs Familien.  

Unmittelbar nach dem Jubilä-

umsjahr der OÖ Familienkarte 

wird nun eine neue Ära einge-

läutet. Die  Familienkarte kann 

bereits in der Schwangerschaft 

beantragt werden.  Wichtig bei 

der Beantragung der Erstkarte 

ist ein Nachweis über den vo-

raussichtlichen Geburtstermin    

(z. B. Eltern-Kind-Pass oder Be-

stätigung, die auch dem Arbeit-

geber vorgelegt wird/wurde etc.).  

Der Antrag ist via Online-

Formular auf familienkarte.at zu 

stellen.   
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VOLKSSCHULE 

Die Volksschüler zu Gast 

beim Musikverein 

Musikunterricht der besonde-

ren Art erlebten die Schülerin-

nen und Schüler der Volks-

schule Unterweitersdorf am   

7. März 2025. 

Nachdem sämtliche Instrumente 

durch Mitglieder des Musikver-

eins vorgestellt worden sind, 

durften die Kinder die Blas- und 

Schlaginstrumente auch selber 

ausprobieren.  

Die SchülerInnen zeigten sehr 

viel Interesse, aber auch der 

Spaß kam nicht zu kurz. Wer 

weiß, vielleicht waren unter den 

Kindern bereits einige zukünftige 

MusikerInnen des Musikvereins 

dabei!  

 

Manuela Novak, Schulleiterin 

MUSIKVEREIN 

Der Musikverein Unterweiters-

dorf bedankt sich  herzlich bei 

allen, die   uns beim diesjähri-

gen Faschingsblasen so herz-

lich empfangen und unter-

stützt haben!  

Es war uns eine große Freude, 

mit euch zu plaudern, neue Ge-

sichter kennenzulernen und ge-

meinsam die fröhliche Fa-

schingszeit zu feiern. 

Auch unser Jugendteam war 

nicht untätig. Am 28. Februar 

fand der musikalische Nachmit-

tag mit dem EKiZ statt. Nach 

einem spannenden Musikquiz 

wurden Trommeln gebastelt und 

Instrumente probiert.  

Am 7. März besuchte uns die 

Volksschule. Nach der Instru-

mentenvorstellung wurden auch 

fleißig die verschiedenen Instru-

mente ausgetestet. Nach den 

Ehrungen für die langjährigen 

Musikerinnen Emma Stock und 

Elisa Scheuchenpflug wurden 

am 9. März einige Jungmusike-

rInnen für ihre musikalischen 

Leistungen in Freistadt geehrt.  

Wir gratulieren Samuel Aichin-

ger, Marvin Guldner, Rudolf Mi-

chael Hoyer, Laura Reithmayr, 

Laurenz Seitlinger, Clara Seitlin-

ger und Christoph Schwabegger 

für ihre absolvierten Leistungs-

abzeichen.  Ein weiteres High-

light war unser Jahreskonzert 

am 28. Dezember 2024, das 

uns einen stimmungsvollen Ab-

schluss eines wunderbaren mu-

sikalischen Jahres bescherte. 

Ein herzliches Dankeschön an 

alle, die dabei waren! Mit großer 

Vorfreude blicken wir auf unsere 

nächsten Auftritte und hoffen, 

viele von euch bald wiederzuse-

hen! 
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Liebe EKiZ-FreundInnen! 

Mit unserem Skikurs in der Sportarena Liebenau 

sind wir gut ins neue Jahr gestartet. Auch der Kin-

derfasching war ein voller Erfolg und es freut uns, 

dass so viele Familien gekommen sind.  

Ein großes Dankeschön an unsere freiwilligen Hel-

ferinnen!!! 

Programm im Frühling: 

Ý Osterbastelwerkstatt am 28.03. 

Ý Kindersachen-Flohmarkt am 29.03. 

Ý Osterbackstube am 04.04. 

Ý Als Frau in Balance sein mit ätherischen Ölen 

am 09.04. 

Ý Elternbildungsveranstaltung - Gut gemacht! 

am 22.04. 

Ý Alpaka Wanderung am 25.04. 

Ý Feuerwehr-Nachmittag am 09.05. 

Ý Bauernhof-Nachmittag auf dem Franzlhof am 

23.05. 

Wir starten in Kürze schon wieder mit der Planung 

des Herbstprogramms und freuen uns immer über 

neue Ideen oder Referent:innen! 

Genaue Infos zu allen Angeboten findet ihr online 

unter www.kinderfreunde.cc/ekiz-yoyo. 

Um immer auf dem Laufenden zu bleiben, könnt ihr 

uns gerne auch auf Facebook oder WhatsApp 

abonnieren. 

Facebook: https://www.facebook.com/EKiZYoYo. 

WhatsApp: https://whatsapp.com/

channel/0029VaVSVkOCcW4kOCPqsn0R. 

Wir freuen uns, auf eure Anmeldungen und 

wünschen euch einen schönen Frühling!   

Euer EKiZ-Team  

Silvia & Doris 

ELTER-KIND-ZENTRUM 

SOZIALES 

Aktuelle Abwesenheiten  

der umliegenden  

Allgemeinmedizinerinnen und 

Allgemeinmediziner  

**************************** 

Ärztenotdienst 

Tel.: 141 

Neueröffnung  

Kinderarztordination  

Dr. Bernd und Julia Singer 

Tragweiner Straße 27,  

4230 Pregarten 

Wir sind eine Wahlarztordination 

und verrechnen die erbrachte 

Leistung direkt mit Ihnen.  

Öffnungszeiten: 

Mo bis FR 8:30 Uhr - 12:30 Uhr 

bzw. nach Terminvereinbarung. 

Da wir ausreichend Zeit für Ihren 

Besuch einplanen, erfolgen Ter-

mine nur nach telefonischer Ver-

einbarung, dies gilt auch bei 

akuter Erkrankung Ihres Kindes. 

Tel.: 07236-21022 

www. singerundsinger.at 

SOZIALTOPF 

Beim Adventmarkt der Gemein-

de Unterweitersdorf  im Dezem-

ber wurden € 142,36 in unserer 

aufgestellten Spendenbox ge-

sammelt und auf das Sozialkon-

to der Gemeinde Unterweiters-

dorf einbezahlt.  

Mit dem Geld vom Sozialkonto 

werden Unterweitersdorferinnen 

und Unterweitersdorfer, die akut 

in Not geraten, unterstützt.  

Vielen Dank für Ihre Spende! 

14 



15

WAS IST LOS? 

Donnerstag, 17.04.2025 

Ostern in UWD 

14:00 Uhr - Gemeindevorplatz  

Donnerstag, 01.05.2025 

Maibaumfest Loibersdorf 

13:00 Uhr - Loibersdorf 

Freitag, 02.05.2025 

Maibaumaufstellen 

15:00 Uhr - Gemeindevorplatz 

Samstag, 03.05.2025 

Tanz in den Frühling 

14:00 Uhr - Gemeindesaal 

Montag, 05.05.2025 

Stammtisch  

15:00 Uhr - Siedlervereinshaus 

Freitag, Samstag, Sonntag 

20.06.-22.06.2025 

3 Tages Fest - 60 Jahre Union 

Sportplatz Unterweitersdorf 

Samstag, 21.06.2025 

Sonnwendfeuer 

19:00 Uhr - Loibersdorf 

Freitag, 27.06.2025 

Petersfeuer 

18:00 Uhr - Ort wird noch bekannt-

gegeben 

Alle nªheren Infos zu den Veranstaltungen unter 

www.unterweitersdorf.at 



 

Neue Medien 

 DŜƳŜƛƴŘŜōƛōƭƛƻǘƘŜƪ ¦ƴǘŜǊǿŜƛǘŜǊǎŘƻǊŦΣ DǳǎŜƴǘŀƭǎǘǊŀǖŜ нΣ пнмо ¦ƴǘŜǊǿŜƛǘŜǊǎŘƻǊŦ 
 ¢ŜƭΦΥ лстт смнфсорлΣ ōǳŜŎƘŜǊŜƛΦǳƴǘŜǊǿŜƛǘŜǊǎŘƻǊŦϪƎƳŀƛƭΦŎƻƳ 
 ǿǿǿΦōƛōƭƛƻǿŜōΦŀǘκǳƴǘŜǊǿŜƛǘŜǊǎŘƻǊŦΣ  
 mũƴǳƴƎǎȊŜƛǘŜƴΥ 5ƛ ǳƴŘ CǊ мтΦлл τ мфΦлл ¦ƘǊ 

 

Ein ungezähmtes Tier - Joël Dicker 

2. Juli 2022: In Genf bereiten zwei Einbrecher den Überfall auf einen Juwelier vor.                                

Doch dieser Raub ist alles andere als zufälliges Verbrechen Χ Fünf Tage zuvor plant Sophie Braun ein 

großes Fest anlässlich ihres 40. Geburtstags. Sie lebt mit ihrer Familie in einem großzügigen Haus am 

Genfer See, das Leben scheint ihr zuzulächeln. Aber die Idylle trügt. Denn ihr Ehemann ist offenbar in 

kriminelle Machenschaften verstrickt. Ihr Nachbar, ein vermeintlich untadeliger Polizist, spioniert die 

intimsten Winkel ihres Lebens aus. Und dann offeriert ihr ein Unbekannter ein Geschenk, das sie tief 

erschüttern wird. 

Was verbirgt sich hinter der schillernden Fassade des privilegierten Paars? Und was verbindet sie mit 

dem raffinierten Juwelenraub? 

In einem Zug – Daniel Glattauer 

Eduard Brünhofer, ehemals gefeierter Autor von Liebesromanen, sitzt im Zug von Wien nach München. 

Nicht unbedingt in der Absicht, sich mit der Frau frühen mittleren Alters im Abteil zu unterhalten. 

Schon gar nicht in der Absicht, mit ihr über seine Bücher zu sinnieren. Erst recht nicht in der Absicht, 

über seine Ehejahre mit Gina zu reflektieren. Aber Therapeutin Catrin Meyr, die Langzeitbeziehungen 

absurd findet, ist unerbittlich. Sie will mit ihm über die Liebe reden. Dabei gerät der Schriftsteller gehö-

rig in Zugzwang. 

Ihr kennt mich nicht - Julie Héraclès 

Was macht eine junge Französin zur Nazi-Kollaborateurin? 

»Ihr kennt mich nicht« von der französischen Autorin Julie Héraclès ist ein fiktiver biografischer Roman 

– nach einer wahren Begebenheit, die sich am 16. August 1944 in Chartres ereignete. 

Die Totgeglaubte – Michael Robotham 

Seit Evie Cormac als Kind entführt und gefangen gehalten wurde, ist ihre Erinnerung an diese Zeit wie 

ausgelöscht.  

Bis sie an einem heißen Sommertag Zeugin eines Bootsunfalls an der Küste von Lincolnshire wird. Sieb-

zehn Leichen werden ans Ufer gespült, es gibt nur einen Überlebenden, zwei Frauen werden vermisst. 

Der forensische Psychologe Cyrus Haven erkennt sofort, dass diese Tragödie Evies Erinnerungen trig-

gert. Wenn er dieses Verbrechen aufklärt, kann er das Geheimnis um ihre Vergangenheit lüften.  

Doch wie hoch ist der Preis, den Evie dafür zahlt? Je näher sie der Wahrheit kommen, desto tödlicher 

wird die Gefahr ... 

5ŀǎ ¢ŜŀƳ ŘŜǊ .ƛōƭƛƻǘƘŜƪ ¦ƴǘŜǊǿŜƛǘŜǊǎŘƻǊŦ ǿǸƴǎŎƘǘ ŦǊƻƘŜ hǎǘŜǊƴΗ 
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